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  Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409-3551


Pressemitteilung

Diakonie feiert am 9. und 10. September

170. Jahresfest: Kölsch-Rock

mit Brings und alles über 

Bildungsangebote in Kaiserswerth

Düsseldorf, 24. August 2006. Die Zahl ist „rund“ – und das Fest wird´s bestimmt auch: Gleich an zwei Tagen feiert die Kaiserswerther Diakonie ihr 170. Jahresfest. Los geht es am Samstag, 9. September, 16 bis 20 Uhr,  mit einem großen Rockkonzert auf der Wiese an der Alten Landstraße. Zunächst spielen drei Band aus Düsseldorf und Umgebung: Independence, Oîch und Straightness. Um 19 Uhr folgt dann der Aufritt der bekannten Kölsch-Rock-Gruppe Brings. Der Eintritt ist frei.
Der Sonntag beginnt um 11 Uhr mit einem Gottesdienst in der frisch renovierten Mutterhauskirche. Auf dem anschließenden Diakoniemarkt auf der Freifläche vor dem Sophie-Wiering-Haus (Verwaltungsgebäude)  stehen die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten der Kaiserswerther Diakonie in diesem Jahr im Mittelpunkt. In einer „Bildungsmeile“ werden sich sämtliche Schulen und Bildungseinrichtungen vorstellen: vom Fachseminar für Altenpflege über die Kranken- und Kinderkranken-pflegeschule bis hin zum Berufskolleg, den Kaisers-werther Seminaren, der Familienakademie, der Fach-schule für Podologie, der Schule für Medizinische Doku-mentation und der Akademie für operative Aus- und Weiterbildung. 

Auch das Non-Stop-Bühnenprogramm kann sich sehen lassen: Tanz und Rhythmus mit der Gruppe Hora de Samba, Rock mit der Waschhaus-Band, dazu Hip-Hop, Flamenco, afrikanische Trommeln und Musik für Kinder. Wer es lieber etwas ruhiger hat, kommt ebenfalls auf seine Kosten: Die Kaiserswerther Schwesternschaft bietet im Hotel Mutterhaus ab 14 Uhr Stundengebete an. 

Außerdem gibt es wieder mehr als 40 Info-Stände aus allen Arbeitsbereichen des Werkes. Angeboten werden ein Gesundheits-Check, eine Lerntypberatung und ein Anatomie-Quiz. Kinder können unter Anleitung Musik-instrumente bauen, naturwissenschaftliche Experimente durchführen und bei einem mittelalterlichen Spektakel 

mitmachen. Am „Tag des offenen Denkmals“, der in diesem Jahr unter dem Motto „Rasen, Rosen und 

Rabatten“ steht, werden zudem Führungen durch das weitläufige Parkgelände mit einer Besichtigung des denkmalgeschützten Mutterhaus-Hotels angeboten.  

Hinzu kommen wie in jedem Jahr zahlreiche Verkaufsstände, unter anderem mit Trödel und Handarbeiten. Im Fronberghaus wird um 13 Uhr die Ausstellung „Kunst trifft Bildung“ mit Fotos und Malerei von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eröffnet. Die Fliedner-Kulturstiftung zeigt eine historische Ausstellung zur Geschichte der Bildungsarbeit der Kaiserswerther Diakonie. Willkommen sind die Besucher auch in der Paramentik-Werkstatt, die ihre Arbeiten präsentiert. Für das leibliche Wohl sorgen unter anderem das Schwestern-Café, eine Sektbar mit Zwiebelkuchen, Stände mit indonesischen und koreanischen Spezialitäten sowie der beliebte Getränke-Stand der Mitarbeiter-Vertretung. Und: Immer attraktiv für Kinder ist das Stockbrotbacken am Lagerfeuer, zu dem die Jugend- und Familienhilfe einlädt.

Hinweis für die Redaktion: Zur Berichterstattung in Wort und Bild sind Sie herzlich eingeladen.

Ein Foto der Gruppe Brings stellen wir Ihnen gerne digital zur Verfügung. Anruf genügt.    

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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